
Aktuell Tierkommunkation

Beate Gries –
Ursprung und Wesen der 
Tierkommunikation

Telepathie von griechisch , te-
le, „fern" und π , patheia, „Emp-
findung" oder „Empfänglich-
keit") bezeichnet die Fähigkeit,
Information von einem Menschen
zu einem anderen Menschen oder
allgemein einer anderen "We-
senheit" (Tier, Pflanze) zu über-
tragen, ohne direkt sinnlich (op-
tisch, akustisch, taktil, ge-
schmacklich, olfaktorisch) wahr-
nehmbare Einflussnahme oder
derzeit bekannte physikalisch
messbare Wechselwirkungen.
(aus Wikipedia.de)

Die ursprüngliche Bedeutung
von Telepathie ist also:
„Fühlen auf Distanz“ – Dieses
Fühlen hatten wir alle schon ...
irgendwann einmal ...
z.B. wenn wir plötzlich an einen
Menschen denken, den wir lan-
ge nicht gesehen haben und kur-
ze Zeit später läufter uns über
den Weg oder er ruft an. Eine
Mutter fühlt sehr genau, wenn
etwas mit ihrem Kind nicht in
Ordnung ist und wird unruhig.
Das Telefon klingelt und irgend-
wie haben wir vor dem abheben
"gewußt" wer dran ist...und so
weiter... wir nennen es dann „In-

tuition", weil uns die sachliche
Erklärung dazu fehlt.

Da alle Lebewesen - wissen-
schaftlich unbestritten - die glei-
che Herkunft haben, ist es nur lo-
gisch, wenn wir alle auf die sel-
be Art kommunizieren können.
Mit der Sprache des Herzens und
der Seele, die alles Spezies ver-
bindet.

Babys und Kleinkinder kommu-
nizieren so mit ihren Eltern, mit
ihren Freunden und ihren Tie-
ren. Sobald wir sie in unsere mo-
dernen Denkfabriken stecken, er-
klären wir ihnen, dass sie zuviel
Fantasie haben. Da Kinder auch
vom „Nachahmen“ lernen und
sein wollen wie die „Großen“,

verlieren sie langsam diese Art
der Kommunikation. So wie man
eine Fremdsprache verliert, die
man länger nicht benutzt hat.

Der Tierkommunikator hat die-
se Fähigkeit durch viel Übung
des liebevollen „Zuhörens“ und
„Mitfühlens“ wiedererlangt
und ist - nun mit beiden „Spra-
chen“ ausgerüstet - der Über-
setzer in die verbale Sprache des
Menschen.

Also kein Hokuspokus oder pa-
rapsychologisches Phänomen,
sondern die älteste Art der Kom-
munikation auf unserer Mutter
Erde.

Tierkommunikation –
ein Dienstleistung?
Ja, Tierkommunikation ist eine
besondere Dienstleistung. Dazu
brauche ich innere Ruhe und Aus-
geglichenheit. Wenn ich nicht im
Gleichgewicht bin, kann ich nicht
gut kommunizieren. Ich bitte da-
her um Verständnis, wenn es
manchmal etwas länger braucht,
ein Gespäch zu führen.
Notfälle haben immer Vorrang,
daher bitte ich um Verständnis,
wenn ich eine Zusage noch ein-
mal verschieben muß.
Notfälle sind z.B.:

• Entscheidungshilfe bei bevor-
stehender Euthanasie

• Unfälle
• Tier vermißt
• andere akute Vorfälle mit Ge-

fahrenpotential für Mensch
oder Tier

Das Gespräch mit unsern Tieren
soll in erster Linie zu einem bes-
seren Verständnis führen, helfen,
Tiere auf Veränderungen vorzu-
bereiten, Verhaltensweisen bes-
ser zu verstehen, oder das kör-
perliche und seelische Wohlbe-
finden zu erfragen. 

Die Tierkommunikation dient
nicht dazu, Tiere zu erziehen, Ge-
horsam zu fordern, oder ein un-
erwünschtes Verhalten “abzu-
stellen“, sondern der Möglich-
keit, Lösungen für Probleme zu
finden. Verhaltensprobleme kön-
nen durch Nachfragen oft sehr
schnell geklärt werden.

Text: Beate Gries

Fotos: Gregor Gries

Beate Gries
Ringelnatzstrasse 15
38112 Braunschweig
0531-512570
www.was-denkt-mein-tier.de



Ilka Müller: 
Tierkommunikation - die tele-
pathische Kommunikation zwi-
schen Mensch und Tier

Viele Naturvölker nutzen diese
Art der Kommunikation noch
heute, um mit der Natur und den
Tieren Eins zu werden, sie bes-
ser zu verstehen. Auch geistig be-
hinderte Menschen kommuni-
zieren telepathisch miteinander,
mit Tieren und mit ihrer Umwelt,
denn niemand kommt auf die
Idee ihnen zu erklären, das dies
unmöglich ist und somit es ihnen
abzusprechen. Daher verlernen
sie diese Art des Kontaktaustau-
sches auch nicht. Den meißten
Menschen fällt diese Art der Kom-
munikation nicht einmal auf.
Doch wir ALLE werden mit die-
ser Fähigkeit geboren, die lang-
sam anfängt zu verkümmern,
wenn wir sie nicht nutzen und
trainieren. Tiere nutzen ihre te-
lepathischen Fähigkeiten eben-
falls, um sich miteinander zu ver-
ständigen. Wir "westlich ge-
prägten" Menschen haben jedoch
verlernt, diese angeborene Form
der Kommunikation anzuwen-
den. Aber über ein gewisses Maß
telepathischer Fähigkeiten ver-
fügt jedes Lebewesen, also auch
der Mensch. Menschen erkennen
diese Form der Kommunikation
mitunter in folgenden Situatio-
nen: Eine Mutter befindet sich an
einem anderen Ort als ihr Kind
und spürt dennoch, wie es sich
gerade fühlt.  Ein Mensch denkt
an eine bestimmte Person und im
nächsten Moment ruft genau die-

se Person an. Freunde sehen sich
einfach an und wissen genau, was
der Andere denkt und im näch-
sten Moment sagen wird. Viel-
leicht haben auch Sie eine ähnli-
che Situation schon erlebt? Ent-
decken Sie diese vergessene Spra-
che auch bei sich. Doch verges-
sen Sie nicht, dass es Zeit und
Übung braucht, verloren Ge-
glaubtes wieder zu entdecken.

Wie ich arbeite:
Ich besuche Sie und Ihr Tier ent-
weder vor Ort in gewohnter Um-
gebung oder arbeite auf Wunsch
auch über Distanz. Bei letzterem
benötige ich ein möglichst aktu-
elles Foto des Tieres, bei dem die
Augen und das Gesicht gut zu

erkennen sind, denn seine Au-
gen sind für mich das Tor zur See-
le. Bei einem Gespräch übersetz-
te ich ihnen, genau wie ein Dol-
metscher, entweder während ih-
rer direkten Anwesenheit oder
ihrer Anwesenheit am Telefon
die von ihnen gestellten Fragen. 
Während der Kommunikation
sollte eine ruhige Atmosphäre
herrschen. Vor dem Besuch oder
dem Gespräch am Telefon, soll-
ten sie schon die entsprechenden
Fragen an Ihr Tier überlegen und
diese am Besten aufschreiben.
Über das Tier selbst und dessen
Charakter und Eigenschaften
möchte ich vor dem Termin kei-
nerlei Angaben haben. Bitte stel-
len sie daher auch ihre Fragen
erst bei unserem vorher verein-

bareten Termin. Lediglich Tier-
art, Rasse, Alter und den Rufna-
men sollten Sie mir bereits im
Vorwege mitteilen.

Natürlich können bei meinen Ge-
spräch mit den Tieren gern meh-
rere Personen anwesend sein, bes-
ser und intensiver verläuft das
Gespräch jedoch, wenn nur die
Bezugspersonen anwesend sind.
Die Tiere sind dann entspannter
und offener bei der Kommuni-
kation. Während des Gespräches
übersetze ich Gedanke, Gefühle,
Bilder und Eindrücke simultan,
sodass Sie in das Gespräch ein-
gebunden werden.
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Hier noch einmal drei
Buchempfehlungen, die in
den vorangengangen Aus-
gaben bereits ausführlich
vorgestellt wurden:

Tierisch einfach  - Ame-
lia Kinkade 
WARUM und WIE die
Kommunikation mit Tie-
ren funktioniert. 
ISBN-13: 978-3-926388-
81-0 
18,50 €

Tiere erzählen vom Tod -
Penelope Smith

I S B N :
978-3-

926388-76-6 

€ 18;50

Gespräche mit Tieren - Penelope

Smith 
P r a -

xisbuch Tierkommunikation 
ISBN-13: 978-3-926388-69-8
18.50 €
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! Buchtipp´s

Gespräche mit Tieren - 
Penelope Smith 
Praxisbuch 
Tierkommunikation 

ISBN-13: 978-3-926388-69-8
18.50 €

Hier noch einmal drei
Buchempfehlungen, die
in den vorangengangen
Ausgaben bereits aus-
führlich vorgestellt
wurden:

Alle drei Bücher sind im 
Reichel-Verlag 
erschienen!

Tierisch einfach  - 
Amelia Kinkade 
WARUM und WIE die 
Kommunikation mit Tieren
funktioniert. 
ISBN-13: 978-3-926388-81-0 
18,50 €

Tiere erzählen vom Tod - 
Penelope Smith

ISBN: 978-3-926388-76-6 
€ 18;50

www.reichel-verlag.de




